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Titel

Ändern in:
Gerechtigkeit statt Spardiktat: Für ein Land, das funktioniert (V-09, V-18, V-102 geeint

Änderungsantrag zu VR-01

Von Zeile 81 bis 83 einfügen:
jährlichen Steuersatz von mindestens 1 Prozent, wie es im GRÜNEN
Bundestagswahlprogramm 2021 gefordert wurde. Die Gestaltung der Vermögensteuer
soll dabei neu durchdacht werden, um den Erfordernissen der Zeit zu entsprechen.
Schwerpunkt sollte sein, Vermögenswerte zu besteuern, die zu gesellschaftlichen
Fehlentwicklungen beitragen (z.B. Immobilienspekulation) und die steuerfrei erworben
wurden.

Begründung

Die schlichte Wiedereinführung der früheren Steuer würde auch die notorischen, teils
berechtigten Abwehrargumente wieder hervorrufen.
Dazu gehören der Aufwand der Vermögensbewertung und die Doppelbesteuerung.
Daher sollte z.B. auf die Besteuerung von Haushaltsgegenständen verzichtet werden,
um nicht das Silberbesteck zählen zu müssen.
Auch die Einbeziehung z.B. von Kunstwerken, die im Wert gestiegen sind, ist
verzichtbar, denn dieses übt keinen Einfluss auf die Gesellschaft aus.
Für bessere Akzeptanz sollte der Anflug einer „Neidsteuer“ vermieden werden, und der
Fokus sollte auf Vermögenswerten liegen, die mit Auswirkung auf die Gesellschaft
eingesetzt werden können.
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